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Einleitung  
Es ist bekannt, dass politische Diskussionen heutzutage, nicht mehr nur am Stammtisch stattfinden. Das 

Internet, als weit verbreitete und frei zugängliche Informations-Plattform, hat sich in den letzten Jahren 

stetig weiterentwickelt und neue Möglichkeiten und Anwendungen erschlossen. Soziale Netzwerke, 

wozu auch der bekannteste und mit Abstand populärste Vertreter αCŀŎŜōƻƻƪά όwww.facebook.com) 

zählt, haben sich gerade bei der jüngeren Generation weitgehend etabliert und geniessen einen hohen 

Stellenwert. Ein grosser Teil der Ausserrhoder Jugend, aber auch Millionen von Benutzern aller Alters- 

und Bevölkerungsschichten weltweit (inklusive zahlreicher Schweizer Organisationen und Politiker) 

finden sich dort ein und tauschen sich regelmässig aus.  

Anhand der folgenden typischen Beispiele soll erläutert werden, auf welche Arten Facebook sinnvoll und 

effektiv eingesetzt werden kann. 

¶ Kandidatur für einen politischen Posten 

Das eigene Profil ist das zentrale Element von Facebook. Es ist vergleichbar mit einem Steckbrief 

und so sind ausgewählte Angaben zur Person für eine breite Öffentlichkeit zugänglich. In diesem 

Beispiel erhält man dadurch gratis eine Möglichkeit den persönlichen Bekanntheitsgrad zu 

steigern.  

    

¶ Kampagne zu einer Initiative 

Während einer Kampagne ist eine gute Kommunikation und der kontinuierliche Austausch von 

Information ein zentrales Element. Zu diesem Zweck kann in Facebook eine Gruppe erstellt 

werden. Wichtige Informationen lassen sich so übersichtlich ausschreiben. Mit einfachen 

Funktionen können kontinuierlich Inhalte (Links zu anderen Internetseiten, Bilder von Plakaten, 

Video-Spots usw.) zu den Grundinformationen hinzugefügt werden. Gleichzeitig können 

Sympathisanten als Mitglieder aktiv am Informationsaustausch teilnehmen und z.B. eine 

Diskussion starten. Alle diese Funktionen sind nichts speziell Neues, aber der grosse Vorteil von 

Facebook liegt in der Bündelung an einen bestimmten Ort.  

   

¶ Podiumsdiskussion 

Sobald die Planung der Veranstaltung abgeschlossen ist, lassen sich grundlegende Informationen 

zur Veranstaltung (Zeit, Ort usw.) übersichtlich auf Facebook darstellen und gleichzeitig ist es 

möglich, mit sehr wenig Aufwand, Einladungen an andere Facebook-Benutzer zu schicken. 

Sorgfältig gewählte Einstellungen erlauben dann z.B., dass entweder nur eingeladene Personen 

die Informationen zur Veranstaltung sehen oder jede Person Einladungen an Bekannte 

weiterschicken kann. Neue Informationen zur Veranstaltung wie z.B. ein neuer Referent an der 

Podiumsdiskussion oder eine freundliche Erinnerung ein paar Tage davor, lassen sich schnell an 

alle Teilnehmer als kurze  Nachricht verschicken. 

Dieser Leitfaden soll einen Einstieg in Facebook geben und auf wichtige Funktionen (siehe oben) und ihre 

Handhabung eingehen. Viel Spass! 

http://www.facebook.com/
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Registrierung  
Um Facebook zum ersten Mal zu benutzten, muss die Registrierung durchgeführt werden. Wie alle 

Funktionen von Facebook wird die Registrierung 

direkt über den Internetbrowser auf der Webseite 

www.facebook.com gestartet. 

Die Anmeldung ist kostenlos und simpel. In 

Abbildung 1 ist ein Ausschnitt der Startseite von 

Facebook abgebildet. Falls die Startseite auf 

Englisch erscheint, kann unten auf der Seite die 

Sprache gewechselt werden. 

Nachdem die geforderten persönlichen Daten ein-

gegeben wurden, kann über einen Klick auf 

αwŜƎƛǎǘǊƛŜǊŜƴά ŘƛŜ tǊƻŦƛƭ-Erstellung gestartet 

werden. 

Anschliessend kommt eine kleine Sicherheits-

kontrolle (SPAM-Schutz). In einem weissen Feld 

werden eines oder mehrere Wörter abgebildet. 

Diese müssen in das Textfeld eingegeben werden und anschliessend kann erneut αRegistrierenά ōŜǘŅǘƛƎǘ 

werden. 

Sobald dies gemacht wurde, ist man bereits auf Facebook registriert. Im Folgenden wird man Schritt für 

Schritt durch die Profil-Erstellung geführt. Die getätigten Einstellungen lassen sich jedoch mit einem Klick 

auf α5ƛŜǎŜƴ {ŎƘǊƛǘǘ ǸōŜǊǎǇǊƛƴƎŜƴά auch später nachholen. 

1. Füge Freunde hinzu 

Hier schlägt Facebook automatisch Personen vor, welche man evtl. kennen könnte (Personen mit 

dem gleichen Nachnamen etc.). Personen lassen sich dann mit durch einen Klick auf αCǊŜǳƴŘLƴ 

ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴά in die persönliche Freundesliste aufnehmen. 

 

2. Freunde finden 

Falls man eine Web-Mail Adresse (z.B. GMX, Hotmail, Google Mail) besitzt kann man die Adresse 

und das Passwort jenes Kontos eingeben um direkt E-Mail Adressen aus den Kontakten zu 

importieren. Somit sieht man auf einen Blick, welcher E-Mail Kontakt bereits ein Facebook-Konto 

besitzt. !ƭǎ !ƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ŀǳŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ [ƛƴƪ αYƻƴǘŀƪǘŘŀǘŜƛ ƘƻŎƘƭŀŘŜƴά ƪƭƛŎƪŜƴΣ ǳƴŘ ŘƛŜ 9-

Mail Kontakt Daten importieren. 

 

 

3. Profilinformationen 

Die Profilinformation ist der Steckbrief den man Freunden (ev. allen Facebook-Benutzern) zeigen 

will. Die Angaben reichen von Geburtsdatum bis zu Angaben zur Ausbildung und der beruflichen 

Abbildung 1: Ausschnitt aus der Startseite von Facebook 

http://www.facebook.com/
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Tätigkeit (Schule, Hochschule, Arbeitgeber). Alle Eingaben sollten abschliessend mit α{ǇŜƛŎƘŜǊƴ ϧ 

Fortfahrenά abgeschlossen werden. Die vorgenommenen Eingaben lassen sich ebenso später 

nachholen oder verändern. 

 

4. Profilbild  

Wie es üblich für einen Steckbrief, ist es möglich ein Profilbild anzufügen. Man kann ein Bild (z.B. 

Portrait-Foto) hochladen, welches dann im Profil angezeigt wird. 

Um die Registrierung erfolgreich abzuschliessen muss die angegebene E-Mail Adresse bestätigt werden. 

Zu diesem Zweck erhält man von Facebook eine E-Mail mit einem Link und einem Passwort. Folgt man 

dem Link gelangt man auf eine Seite die in Abbildung 2 gezeigt ist. Die benutzte E-Mail Adresse und der 

Code aus dem E-Mail müssen hier eingegeben und danach bestätigt werden. 

 

 

Abbildung 2: Bestätigung der E-Mail Adresse 
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Facebook-Profil  
Wie bereits erwähnt lassen sich alle Einstellungen, die während der Registrierung gemacht werden 

verändern oder vervollständigen. In Abbildung 3 zum Beispiel eine neu erstellte Seite gezeigt. Am oberen 

Bildrand befindet sich das Hauptmenü. Viele Funktionen lassen sich direkt über diese Menü benutzen. 

¦Ƴ ǎƛŎƘ ŀōȊǳƳŜƭŘŜƴ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ƛƳ IŀǳǇǘƳŜƴǸ ŜƛƴŦŀŎƘ ŘŜƴ YƴƻǇŦ α!ōƳŜƭŘŜƴά ōŜǘŅǘƛƎŜƴΦ LƳ CƻƭƎŜƴŘŜƴ 

wird kurz erläutert wie die wichtigsten Funktionen aus der Registrierung hier durchgeführt werden 

können. 

 

Freunde  
Facebook basiert auf dem Prinzip, dass immer beide Personen einer Freundschaft zustimmen müssen. 

Um eine Person als Freund hinzuzufügen, muss man eine sogenannte Freundschaftsanfrage senden. Das 

ǿƛǊŘ ƳƛǘǘŜƭǎ ŘŜǎ [ƛƴƪ ƻŘŜǊ YƴƻǇŦ α!ƭǎ CǊŜǳƴŘLƴ ƘƛƴȊǳŦǸƎŜƴά ƎŜƳŀŎƘǘΦ ²ǳǊŘŜ ŜƛƴŜ Anfrage gesendet wird 

die andere Person benachrichtigt und sieht die Meldung auch auf ihrer Startseite wie in Abbildung 4 

beispielhaft gezeigt. Klickt man auf die Meldung werden zwei Optionen angezeigt. Man kann die Anfrage 

Abbildung 3: Das neu erstellte Profil 
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bestätigen und wird so Facebook-Freunde oder die Anfrage lässt sich ignorieren und die Anfrage 

verschwindet worauf die Anfrage ohne Auswirkungen gelöscht wird. 

Es ist sicherlich wichtig bei einem kürzlich erstellten Profil Leute, die man kennt als Freunde 

hinzuzufügen um eine erste Vernetzung zu erstellen. Mit der Zeit wird man dadurch auch von neuen 

Leuten oder Freunden von Freunden hinzugefügt. Neue Freunde sucht und fügt man am besten über den 

Hauptmenü-tǳƴƪǘ αCǊŜǳƴŘŜά όƭƛƴƪǎ ƻōŜƴ ƛƴ Abbildung 3) hinzu.  Dabei kann man die gleichen Funktionen 

benutzen wie schon während der Registrierung (siehe oben). 

 

 

Abbildung 4: Eine neue Freundschaftsanfrage wurde erhalten 

 

Profil information  
Die Profilinformation, also der persöƴƭƛŎƘŜ {ǘŜŎƪōǊƛŜŦΣ ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŜƴǘǿŜŘŜǊ ǸōŜǊ ŘŜƴ [ƛƴƪ αaŜƛƴ tǊƻŦƛƭ 

ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά ƻŘŜǊ ǸōŜǊ ŘŜƴ [ƛƴƪ αLƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά ŀƴǇŀǎǎŜƴΦ 5ƛŜ ƳǀƎƭƛŎƘŜƴ !ƴƎŀōŜƴ ǎƛƴŘ ƴǳƴ 

vielfältiger als während der Registrierung. Es ist zu beachten, dass wenn ein Feld leer gelassen (oder 

nichts angekreuzt) wird, der Punkt nicht im Profil erscheint. Will man zu bestimmten Punkten keine 

Angaben machen, kann man die Felder also einfach leer lassen. Schlussendlich müssen alle Änderungen 

ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ .ǳǘǘƻƴ α.ŜŀǊōŜƛǘŜƴ ōŜŜƴŘŜƴά ƎŜǎǇŜƛŎhert werden. 

 

²Ŝƴƴ Ƴŀƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ aŀǳǎ ǸōŜǊ Řŀǎ tǊƻŦƛƭōƛƭŘ ŦŅƘǊǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Ŝƛƴ YƴƻǇŦ α.ƛƭŘ ŅƴŘŜǊƴά ǸōŜǊ ǿŜƭŎƘŜƴ Ƴŀƴ 

alle möglichen Funktionen benutzen kann. Wenn ein neues Bild hochgeladen werden soll kann dies über 

ŘŜƴ YƴƻǇŦ α.ƛƭŘ ŅƴŘŜǊƴά ǳƴŘ Řŀƴƴ α.ƛƭŘ ƘƻŎƘƭŀŘŜƴά ƎŜǎŎƘŜƘŜƴΦ aŀƴŎƘƳŀƭ ƛǎǘ Řŀǎ ƪƭŜƛƴŜ .ƛƭŘΣ ǿŜƭŎƘŜǎ 
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bei der Personensuche auf Facebook erscheint, nicht zentriert und dieses Problem lässt sich beheben, 

ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ǳƴǘŜǊ α.ƛƭŘ ŅƴŘŜǊƴά ŀǳŦ αaƛƴƛŀǘǳǊōƛƭŘ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά ƪƭƛŎƪǘΦ 

 

Postfach 
Facebook besitzt eine eigene Mailing Funktion mit welcher sich bequem Nachrichten mit Freunden 

austauschen lassen. Das Postfach kann über das Hauptmenü ǳƴǘŜǊ αtƻǎǘŦŀŎƘά gefunden werden. In 

Abbildung 5 ist ein Beispiel gezeigt. In diesem Fall ist 1 neue Nachricht vorhanden, was leicht durch die 

hell hinterlegte 1 oben im Hauptmenü sichtbar ist. Standardmässig sendet Facebook eine E-Mail an die 

registrierte E-Mail Adresse wenn eine neue Nachricht erhalten wurde. Im Postfach sind neue 

Nachrichten grau hinterlegt und mit einem blauen Punkt links von der Nachricht markiert (erste 

Nachricht in Abbildung 5). 

Das Postfach funktioniert demnach gleich wie bekannte E-Mail Programme (z.B. Microsoft Outlook). 

Durch ankreuzen der Nachrichten (siehe zweite Nachricht in Abbildung 5) lassen sich Nachrichten 

ƭǀǎŎƘŜƴΣ ŀƭǎ α{ǇŀƳ ƳŜƭŘŜƴά ǳƴŘ ŀƭǎ όǳƴ-)gelesen markieren. Ausserdem kann man nur die ungelesenen 

Nachrichten auswähƭŜƴ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ǊŜŎƘǘǎ α½ŜƛƎŜΥ ¦ƴƎŜƭŜǎŜƴά ŀǳǎǿŅƘƭǘΦ 

bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǎŎƘǊŜƛōŜƴ ƛƴŘŜƳ Ƴŀƴ ŀǳŦ ŘŜƴ YƴƻǇŦ αҌ bŀŎƘǊƛŎƘǘ ǾŜǊŦŀǎǎŜƴά ƪƭƛŎƪǘΦ 5ŀǎ ƪƭŜƛƴŜ 

Fenster, welches sich öffnet ist auch an ein E-Mail angelehnt. Man kann einen oder mehrere Empfänger 

in das CŜƭŘ α9ƳǇŦŅƴƎŜǊ ά ŜƛƴƎŜōŜƴΣ Ŝƛƴ .ŜǘǊŜŦŦ ǳƴŘ ƛƳ ƎǊƻǎǎŜƴ CŜƭŘ ŘŜƴ ¢ŜȄǘ ŀƴƎŜōŜƴΦ !Ƴ 9ƴŘŜ ǎŜƴŘŜǘ 

Ƴŀƴ ŘƛŜ bŀŎƘǊƛŎƘǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ α{ŜƴŘŜƴά-Knopf. Um auf eine erhaltene Nachricht zu antworten, öffnet man 

die Nachricht und am Ende des Textes steht ein Textfeld zur Verfügung in welches direkt die Antwort 

geschrieben werden kann. 

Abbildung 5: Das Postfach in Facebook 
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Einstellungen  
Facebook bietet eine grosse Vielfalt an Einstellungsmöglichkeiten. Im Rahmen dieses Leitfadens sind 

besonders die Konto- und die Privatsphäre-Einstellungen von Bedeutung und werden im Folgenden 

näher betrachtet. 

Konto -Einstellungen  

Zu den Konto-9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ƎŜƭŀƴƎǘ Ƴŀƴ ǸōŜǊ Řŀǎ CŜƭŘ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴάΣ Řŀǎ ǎƛŎƘ ǊŜŎƘǘǎ ƻōŜƴ ƛƳ 

Hauptmenü befindet. 5ƛŜ ǿƛŎƘǘƛƎǎǘŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘ ƛƳ wŜƛǘŜǊ α9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴά ǳƴǘŜǊƎŜōǊŀŎƘǘ ǳƴŘ ƛƴ 

Abbildung 6 ƎŜȊŜƛƎǘΦ 5ƛŜ tǳƴƪǘŜ ǎƛƴŘ ƎǊǳƴŘǎŅǘȊƭƛŎƘ ǎŜƭōǎǘŜǊƪƭŅǊŜƴŘΦ ½ǳƳ αbǳǘȊŜǊƴŀƳŜƴά ƛǎǘ ŀƴȊǳƳŜǊƪŜƴΣ 

dass dieser keinen grossen praktischen Nutzen mit sich bringt und deshalb leer gelassen werden kann. 

Sollte das Facebook Konto deaktiviert und gelöscht werden, dann lässt sich dies nur über den letzten 

Punkt in den Konto-Einstellungen vollziehen.  

 

«ōŜǊ ŘŜƴ wŜƛǘŜǊ α.ŜƴŀŎƘǊƛŎƘǘƛƎǳƴƎŜƴά ƎŜƭŀƴƎǘ Ƴŀn zu einer grossen Liste mit verschiedenen Optionen. 

Aus dieser Liste lassen sich alle Ereignisse auswählen für die Facebook eine automatische E-Mail sendet. 

Wenn Facebook zu häufig Nachrichten sendet oder man gerne über Einladungen (i.e., Freundschaft, 

Gruppen, Veranstaltungen) per E-Mail informiert wird lässt sich das hier einstellen. 

Abbildung 6: Konto-Einstellungen 
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Privatsphären -Einstellungen  

«ōŜǊ ŘŜƴ [ƛƴƪ αǾŜǊǿŀƭǘŜƴά ŀǳŦ ƎƭŜƛŎƘŜǊ IǀƘŜ Ƴƛǘ αtǊƛǾŀǘǎǇƘŅǊŜά ƛƴ ŘŜƴ Yƻƴǘƻ-Einstellungen (siehe 

Abbildung 6) gelangt man zum Privatsphäre-Menü.  Neben Funktionen um andere User zu blockieren 

enthält das Menü Links zu den Unter-aŜƴǸǎ αtǊƻŦƛƭά und α{ǳŎƘŜάΦ 9ǎ ƛǎǘ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴǎǿŜǊǘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ŘƛŜ 

Einstellungen in diesen Menüs einmal betrachtet und bei Bedarf anpasst. Die Einstellungen können und 

sollten dem eigenen Geschmack nach gesetzt werden. In diesem Leitfaden wird deshalb nur versucht auf 

ein paar ausgewählte Punkte hinzuweisen. 
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Abbildung 7: Das Privatsphäre-Menü 
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Im Profil-Untermenü (Abbildung 8) kann man einstellen, wer welche Teile des Profils einsehen kann. Die 

Auswahlmöglichkeiten ǎƛƴŘ Ƴƛǘ ȊǳƴŜƘƳŜƴŘŜǊ hŦŦŜƴƘŜƛǘΥ α.ŜƴǳǘȊŜǊŘŜŦƛƴƛŜǊǘάΣ αCǊŜǳƴŘŜάΣ αCǊŜǳƴŘŜ Ǿƻƴ 

CǊŜǳƴŘŜƴά ǳƴŘ α!ƭƭŜάΦ  9ǎ ƛǎǘ ƪƭŀǊ Řŀǎǎ ǿŜƴƴ αCǊŜǳƴŘŜ Ǿƻƴ CǊŜǳƴŘŜƴά Řŀǎ tǊƻŦƛƭ  ōŜǘǊŀŎƘǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ Řass 

Řŀǎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ CǊŜǳƴŘŜ ƎƛƭǘΦ aƛǘ ŘŜǊ hǇǘƛƻƴ α.ŜƴǳǘȊŜǊŘŜŦƛƴƛŜǊǘά ƭŅǎǎǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ DǊǳǇǇŜ Ǿƻƴ 

Freunden, welche Zugriff haben, noch mehr einschränken. Mit dem Reiter kann man wählen welche 

Kontaktinformationen sichtbar sind. In diesem Fall gibt es ƴƻŎƘ ŘƛŜ hǇǘƛƻƴ αbƛŜƳŀƴŘάΣ Ŧŀƭƭǎ ŘƛŜ 

Kontaktinformation für niemanden sichtbar sein sollte. 

 

Abbildung 8: Dieses Profil kann nur von Freunden angesehen werden 
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5ŀǎ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ α{ǳŎƘŜά ǎǘŜƭƭǘ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎ ŘƛŜ {ƛŎƘǘbarkeit für andere User einzustellen. 

½ǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭΣ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ ƴƛŎƘǘ ōŜŦǊŜǳƴŘŜǘŜǊ ¦ǎŜǊ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ ǎǳŎƘǘ ǿƛǊŘ ŜǊ ƴǳǊ ŦǸƴŘƛƎΣ Ŧŀƭƭǎ ŘƛŜ α{ǳŎƘ-

{ƛŎƘǘōŀǊƪŜƛǘά ŀǳŦ α!ƭƭŜά ƎŜǎŜǘȊǘ ƛǎǘ ǿƛŜ ƛƴ  Abbildung 9. Ausserdem wird er nur, die Informationen sehen, 

ǿŜƭŎƘŜ ǳƴǘŜǊ α{ǳŎƘŜǊƎŜōƴƛǎƛƴƘŀƭǘά ŀƴƎŜƪǊŜǳȊǘ ǎƛƴŘΦ In der Regel und solange das Profil nicht für alle 

ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘ ƛǎǘ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ƻƘƴŜ tǊƻōƭŜƳŜ ŘƛŜǎŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀǳŦ α!ƭƭŜά belassen und muss den 

Suchergebnisinhalt nicht anpassen. ½ǳ ōŜŀŎƘǘŜƴ ƛǎǘ ŘŜǊ ƭŜǘȊǘŜ tǳƴƪǘ αmŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜǊ {ǳŎƘŜƛƴǘǊŀƎά ŘŜǊ 

standardmässig ausgewählt ist. Dadurch können Suchmaschinen (z.B. Google) das Facebook Profil als 

Suchergebnis anzeigen und es ist gleich sichtbar wie wenn es innerhalb von Facebook gesucht wurde 

(wie oben). Das kann unter Umständen nicht erwünscht sein, da es möglich ist, dass bei der Suche in 

Google das Facebook Profil vor anderen Seiten (z.B. eigene Homepage) genannt wird. 

 

Abbildung 9: Das Untermenü Suche 
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Anwendungen  
In Facebook hat man die Möglichkeit viele kleine Anwendungen zu nutzen. Die Anwendungen sind über 

Knöpfe in der linken unteren Ecke des Fensters erreichbar. Ein geöffnetes Anwendungs-Menü ist 

beispielhaft in Abbildung 5 gezeigt. Besonders wichtig sind ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ !ƴǿŜƴŘǳƴƎŜƴ αDǊǳǇǇŜƴά ǳƴŘ 

α±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴάΦ {ƛŜ ǿŜǊŘŜƴ ƛƳ CƻƭƎŜƴŘŜƴ ƎŜƴŀǳŜǊ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘΦ 

 

Gruppen  
Der Name Gruppen ist fast selbsterklärend, denn sie ähneln Gruppen aus dem Alltagsleben. Man kann 

beliebig vielen Gruppen beitreten und ist danach Mitglied der Gruppe. In Abbildung 6 ist als Beispiel die 

DǊǳǇǇŜ αC5t {ŎƘǿŜƛȊά ƎŜȊŜƛƎǘΦ Wie eine normale Person besitzt auch eine Gruppe eine Profil-Seite. Dort 

können Informationen publiziert und ausgetauscht werden. Ausserdem kann man die anderen 

Mitglieder der Gruppe über eine Liste ansehen. 

Abbildung 10: Das Anwendungs-Menü 
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Abbildung 11: Die Facebook-Gruppe FDP Schweiz 

Um zu den Gruppen zu gelangen klickt man im Anwendungen-Menü auf Gruppen. Es erscheint die 

Gruppen-Seite wie sie beispielhaft in Abbildung 6 gezeigt ist. Die persönlichen Gruppen kann man über 

ŘŜƴ [ƛƴƪ αaŜƛƴŜ DǊǳǇǇŜƴά ŜƛƴǎŜƘŜƴΦ In der linken Box macht Facebook Empfehlungen für Gruppen ab, 

bei denen Freunde beigetreten sind und man ebenfalls interessiert sein könnte. 
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Abbildung 12: Beispiel einer Gruppen-Seite 

¦Ƴ ŜƛƴŜǊ DǊǳǇǇŜ ōŜƛȊǳǘǊŜǘŜƴ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ ǸōŜǊ Řŀǎ CŜƭŘ αDǊǳǇǇŜƴ ǎǳŎƘŜƴά ƴŀŎƘ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ {ǘƛŎƘǿƻǊǘŜƴ 

suchen. .Ŝƛ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜǊ {ǳŎƘŜ ƪŀƴƴ Ƴŀƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ YƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘŜƴ [ƛƴƪ α5ŜǊ DǊǳǇǇŜ ōŜƛǘǊŜǘŜƴά (siehe 

Abbildung 6) ein Mitglied der Gruppe werden. In manchen Fällen kann es vorkommen, dass zuvor noch 

der Gruppen-Leiter (Administrator) einer Mitgliedschaft zustimmen muss. Die Prozedur entspricht, dann 

dem bekannten Muster bei den Freundschaften in Facebook. Ausserdem kann man mit dem Link 

αWŜƳŀƴŘŜƴ ŜƛƴƭŀŘŜƴά DǊǳǇǇŜƴ-Einladungen an bestimmte Freunde versenden und wenn aus einer 

DǊǳǇǇŜ ŀǳǎǘǊŜǘŜƴ ƳǀŎƘǘŜ ǊŜƛŎƘǘ Ŝƛƴ YƭƛŎƪ ŀǳŦ αDǊǳǇǇŜ ǾŜǊƭŀǎǎŜƴά ŀǳǎΦ 
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Gruppen gründen  

 

Abbildung 13: Formular einer neuen Gruppe 

Als Facebook Mitglied ist man berechtigt selber neue Gruppen zu gründen. Zu diesem Zweck klickt man 

ŀǳŦ ŘŜƴ YƴƻǇŦ αbŜǳŜ DǊǳǇǇŜ ƎǊǸƴŘŜƴάΦ aŀƴ ƎŜƭŀƴƎǘ ŘŀƴŀŎƘ ŀǳŦ Řŀǎ ƛƴ Abbildung 13 gezeigte Formular. 

Während die oberen Pflichtfelder unbedingt sinnvoll ausgefüllt werden sollten, kann es manchmal Sinn 

machen auch bei den Kontakt Informationen (z.B. E-Mail) Angaben zu machen. Nachdem das Formular 

ŀǳǎƎŜŦǸƭƭǘ ǿǳǊŘŜΣ ƪŀƴƴ Ƴƛǘ ŘŜƳ YƴƻǇŦ αDǊǳǇǇŜ ƎǊǸƴŘŜƴά ŘƛŜ ƴŜǳŜ DǊǳǇǇŜ ŜǊǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ 

Einstellungen die danach folgen, lassen sich auch nachträglich machen indem man auf den Link 

αDǊǳǇǇŜƴŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴά ƪƭƛŎƪǘΦ aŀƴ ƎŜƭŀƴƎǘ Řŀƴƴ ȊǳƳ CƻǊƳǳƭŀǊΣ Řŀǎ ƛƴ Abbildung 14 gezeigt 

ist. Die Optionen in der oberen Hälfte des Formulars beziehen sich auf die Rechte von normalen (nicht 

Administratoren) Mitgliedern. Die Einstellungen können bei Bedarf, auch zu einem späteren Zeitpunkt, 

angepasst werden. Die Optionen αtǊƻŦƛƭŦŜƭŘ ŀƴȊŜƛƎŜƴά ǳƴŘ αtǊƻŦƛƭǊŜƛǘŜǊ ŀƴȊŜƛƎŜƴά ōŜȊƛŜƘŜƴΦ 
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Abbildung 14: Gruppen Einstellungen 
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Veranstaltungen  
Veranstaltungen auf Facebook sind Anzeigen von kommenden Events. Viele Elemente sind ähnlich 

gehalten wie bei den Facebook-Gruppen. Ein wichtiger Unterschied ist, dass zu jeder Veranstaltung ein 

5ŀǘǳƳ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ƛǎǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŘŀƴŀŎƘ ƴǳƴƳŜƘǊ ǳƴǘŜǊ α±ŜǊƎŀƴƎŜƴŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴά (siehe 

Abbildung 15) ersichtlich ist. Zudem kann man einer Veranstaltung nicht beitreten wie bei einer Gruppe, 

ǎƻƴŘŜǊƴ ŜƛƴŜ Ǿƻƴ ŘǊŜƛ hǇǘƛƻƴŜƴ ŀǳǎǿŅƘƭŜƴ αbŜƘƳŜ ǘŜƛƭάΣ αbŜƘƳŜ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘ ǘŜƛƭά ǳƴŘ αbŜƘƳŜ ƴƛŎƘǘ ǘŜƛƭάΦ 

Diese Wahl ist dann für die anderen User ersichtlich und man kann Benachrichtigungen erhalten von den 

Administratoren der Veranstaltung. 

 

Abbildung 15: Das Veranstaltungen-Menü 

Zu den Veranstaltungen gelangt man über das Anwendungen-Menü und befindet sich dann auf der Seite 

in Abbildung 15. Da viele Funktionen analog zu denen bei der Verwaltung der Gruppen sind wird hier nur 

auf die Erstellung von Veranstaltungen eingegangen. Die Erstellung geschieht über den Knopf 

α±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴάΦ 5ŀǎ CƻǊƳǳƭŀǊ ƛǎǘ Řŀƴƴ ƛƴ drei Schritte eingeteilt. Der zweite und dritte Schritt 

sind ähnlich wie die Einstellungen bei einer Gruppe. Der erste Schritt, welcher in Abbildung 16 gezeigt ist 

unterscheidet sich aber wesentlich von den Einstellungen bei einer Gruppe. Nebst dem Titel ist es oft 

empfehlenswert Ort und Zeit (Beginn und Ende) anzugeben. Damit übernimmt die Veranstaltung 

gleichzeitig die Funktionen eines Kalendereintrages. In der Regel macht es wenig Sinn, die Privatsphäre 

einer VeǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ŀǳŦ αDŜƘŜƛƳά Ȋǳ ǎǘŜƭƭŜƴΦ 5ƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ αDŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴά hat zur Folge, dass nur 

eingeladene Teilnehmer der Veranstaltung beitreten dürfen und Informationen nur für Teilnehmer 

ersichtlich sind. 
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Veranstaltungen erstellen  

 

Abbildung 16: Eine neue Veranstaltung erstellen 

Wenn eine Veranstaltung erstellt wurde, lassen sich alle Einstellungen und Informationen nachträglich 

verändern. Nützliche Funktionen die auch auf dem Profil einer Veranstaltung durchgeführt werden 

könnenΣ ǎƛƴŘ Řŀǎ ±ŜǊǎŜƴŘŜƴ Ǿƻƴ bŀŎƘǊƛŎƘǘŜƴ ŀƴ ŀƭƭŜ ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ [ƛƴƪ αbŀŎƘǊƛŎƘǘ ŀƴ DŅǎǘŜ 

ǎŎƘƛŎƪŜƴά ǳƴŘ Řŀǎ 9ƛƴƭŀŘŜƴ Ǿƻƴ CǊŜǳƴŘŜƴ ŘǳǊŎƘ αWŜƳŀƴŘŜƴ ŜƛƴƭŀŘŜƴάΦ 


